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Stundenthema: Gini-Koeffizient und Lorenzkurve – Wissenschaft, Politik oder Ideologie?
Hauptintention: Die Schülerinnen und Schüler erwerben die Fähigkeit, den Gini-Koeffizienten und die Lorenzkurve in ihren Aussagemöglichkeiten und politischen Risiken sowie ideologischen Einflüssen differenziert und reflektiert beurteilen zu können.
Zeitansatz: 45/60 Minuten (mit vorb. Hausaufgabe) oder 90 Minuten (ohne) 
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1. [bookmark: _Toc132711246]Arbeitsbogen

Aufgaben
1) Erklären Sie Ziel und Verfahren der Instrumente „Lorenzkurve“ und „Gini-Koeffizient“ (M 1, M 2).
2) „Je näher die beobachtete Lorenzkurve (also die reale Verteilung in einer Gesellschaft) an der „idealen“ Lorenzkurve (Gleichverteilung) ist, desto kleiner ist der Gini-Koeffizient.“ Erklären Sie diesen Satz mit Hilfe der Formel (M 2) oder der graphischen Darstellung (M 1).
3) Markieren Sie in der Tabelle (M 3) dasjenige Dezil, ab dem der Anteil am Einkommen höher liegt als der Anteil an der Bevölkerung. Anmerkung: Ein Dezil = 10 % der Bevölkerung, dabei ist das 1. das einkommensschwächste, das 10. das einkommensstärkste Dezil. 
4) Nehmen Sie Stellung, inwieweit das Konzept von Lorenzkurve und Gini-Koeffizient ggf. bereits bestimmte Wertvorstellungen zu Gleichheit/Ungleichheit enthält oder solche begünstigt.

Material
M 1a Einkommensverteilung in Deutschland und im internationalen Vergleich (gekürzt)
[image: ]
Quelle: Hamm-Reinöhl, A./Podes, S./Riedel, H./Straub, J. (2012). Wirtschaft. Märkte, Akteure, Institutionen (S. 66), Bamberg: C. C. Buchner.
M 1b Die Lorenzkurve, graphische Verdeutlichung zu M 1a
[image: ]





Quelle: Hamm-Reinöhl, A./Podes, S./Riedel, H./Straub, J. (2012). Wirtschaft. Märkte, Akteure, Institutionen (S. 66), Bamberg: C. C. Buchner.

M 2 Verdeutlichung Gini-Koeffizient
Der Gini-Koeffizient ist die auf die Gleichverteilung normierte Fläche zwischen den Lorenz-Kurven einer Gleichverteilung und der beobachteten Verteilung.

mit GUK als dem Gini-Ungleichverteilungskoeffizienten,  der Fläche unter der Lorenz-Kurve einer Gleichverteilung und  der Fläche unter der Lorenz-Kurve für die beobachtete Verteilung.

Quelle: Wikipedia (n.d.). Gini-Koeffizient. https://de.wikipedia.org/wiki/Gini-Koeffizient, abgerufen am 12.03.2023.

M 3 Einkommensverteilung für Deutschland (Tabelle)
[image: ]





Quelle: Hamm-Reinöhl, A./Podes, S./Riedel, H./Straub, J. (2012). Wirtschaft. Märkte, Akteure, Institutionen (S. 66), Bamberg: C. C. Buchner.

2. [bookmark: _Toc132711247]Erwartete Schülerantworten

Aufgabe 1 
· Messung von Ungleichheit bei Verteilungen homogener Güter 
· Idealverteilung (Gleichverteilung) und Realverteilung (ungleich) im Vergleich è Relation = Ungleichheit 
· (Fläche unter Idealverteilung - Fläche unter Realverteilung): Fläche unter Idealverteilung

Aufgabe 2 
· Eine Möglichkeit: da dann die Differenz der Flächen unter den beiden Kurven sich null annähert und diese Differenz den Zähler des GUK bildet 
· Andere Möglichkeit: da die Abweichung der Realverteilung von der Idealverteilung die Höhe des GUK bestimmt 

Aufgabe 3 
· 7. Dezil 

Aufgabe 4 
· + Messung von Ungleichheit bei Verteilungen homogener Güter
· + Idealverteilung und Realverteilung im Vergleich è Relation = Ungleichheit
· + unabhängig von Darstellung in kleinen Einheiten, wirkt tabellarisch dramatischer
· + empirische Grundlage für Politik (wollen wir mehr oder weniger Gleichheit als wir haben?) 
· - Gleichverteilung kann als Ideal suggeriert werden
· - sagt nichts über absoluten Wohlstand/absolute Menge von Gütern aus (Nordkorea)
· - Ungleichverteilung wird immer die Realverteilung sein (0 ist real unmöglich)

Differenzierung nach Erstellung und Nutzung, nach normativer Motivation oder empirischer Motivation, in jedem Falle Wertvorstellung hinsichtlich Gleichheit (Egalitarismus, …) wichtig und bedeutend (Reflexion)

3. [bookmark: _Toc132711248]Methodische und didaktische Hinweise

· Die Aufgaben 1 bis 3 können in eine vorbereitende Hausaufgabe ausgelagert werden. 
· Vorschlag für ein Einstiegsmaterial: 
· Graphik M 1b nutzen, wenn schon vorbereitende Hausaufgabe gestellt. 
1) Nennen Sie die Intention des Autors! 
2) Diskutieren Sie mögliche Schlussfolgerungen für „Wissenschaft“ hinsichtlich Ungleichheit! 
 Auf Ungleichverteilung hinweisen oder einfach nur herausfinden, ob es sie gibt?
 Kann das ein normativer Ansatz sein? 



4. [bookmark: _Toc132711249]Mögliches Tafelbild

	Gini-Koeffizient und Lorenzkurve – Wissenschaft, Politik oder Ideologie?

	Empirisch, analytisch
	Einschränkungen

	+ Messung von Ungleichheit bei Verteilungen homogener Güter
	

	+ Idealverteilung und Realverteilung im Vergleich è Relation = Ungleichheit
	- Gleichverteilung kann als Ideal suggeriert werden

	+ unabhängig von Darstellung in kleinen Einheiten, wirkt tabellarisch dramatischer
	

	+ empirische Grundlage für Politik (wollen wir mehr oder weniger Gleichheit als wir haben?)
	- sagt nichts über absoluten Wohlstand/ absolute Menge von Gütern aus (Nordkorea)
- Ungleichverteilung wird immer die Realverteilung sein (0 ist real unmöglich)
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